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Unterbringung und Behandlung von Wildtieren 

 

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

in den vergangenen Jahren kommen immer mehr Wildtiere in die Stadtgebiete Magdeburgs. 

Neben kleineren Wildtieren und Greifvögeln zieht es auch zunehmend mehr Rehe, Füchse, 

Wildschweine, Waschbären und Marder in die Stadt. Unter Ihnen aber auch vermehrt Tiere, 

die auf der Roten Liste der bedrohten Tierarten zu finden sind. Unter anderem die Löffelente 

(vom Aussterben bedroht), der Feldhase (stark gefährdet), der Wanderfalke (gefährdet) 

sowie Graureiher und Wildkaninchen (Arten der Vorwarnliste)1. 2020 kam es in Magdeburg 

zu 120 Verkehrsunfällen durch Wild auf der Fahrbahn1. Was passiert nun mit den kranken 

oder verletzten Wildtieren insbesondere auch mit den Tieren der bedrohten Arten? Mir 

ergeben sich diesbezüglich folgende Fragen: 

 

1. Wo werden verletzte Wildtiere und verletzte Tiere bedrohter Arten sowie invasiver Arten 

untergebracht und behandelt? 

 

2. Werden Unterschiede im Umgang mit Wildtieren und Tieren invasiver Arten gemacht? 

 

3. Wie viele Tiere und welche Arten wurden in den vergangenen 5 Jahren behandelt? 

 

4. Reichen die personellen und räumlichen Gegebenheiten aus, um auch in Zukunft eine 

artgerechte Behandlung und Unterbringung verletzter oder kranker Wildtiere zu 

gewährleisten? 

 

Ich bitte Sie, um eine ausführliche schriftliche Antwort. 

 

 

Carola Schumann 

Stadträtin 
 
 
 
1 Quelle: Amt für Statistik, Wahlen und Digitalisierung; Statistisches Jahrbuch 2021 der Landeshauptstadt 
Magdeburg 
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